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I M P R E S S U M

Wer sich einmal in die Gottesmutter verliebt hat, sehnt sich danach, die
Orte zu besuchen, an denen sie erschienen ist. Konrad Adenauer be-
zeichnete diese Orte als die wahren Hauptstädte der Welt.
Dieses Heiligtum liegt am Rand des Ortes Banneux und wird „das
Lourdes Belgiens“ genannt. Wie in Lourdes (1858), so erschien die
Gottesmutter auch in Banneux (1933) einem Mädchen aus ärmlicher
Familie. Das Sehermädchen, Mariette Beco war damals knapp 12 Jahre
alt. Die Muttergottes teilte ihre Botschaften für die ganze Welt mit und
spendete eine heilkräftige Quelle. In Lourdes nannte sich die Gottesmut-
ter „Unbefleckte Empfängnis“, in Banneux „Jungfrau der Armen“. Sie
kam, um die Menschen aller Nationen, alle Armen und Leidenden
aufzufordern, viel zu beten und zur Quelle zu kommen. So haben sich
seit 1933 unzählige Menschen aus der ganzen Welt an der Quelle von Banneux trösten oder gar heilen
lassen. Zahllose Dankestäfelchen im Heiligtum bezeugen dies. 
Die Erscheinungen von Banneux wurden am 22. 8. 1949 kirchlich anerkannt!
In dem Buch erfahren Sie alles über die Marienerscheinungen und diese ergreifenden Ereignisse
werden dem Leser plastisch vor Augen geführt. 
Dies zeigt uns wieder, wer sich auf den Ruf Mariens einlässt, beginnt ein neues, wundervolles Leben.
Dazu möchte „Das Lied von Mariette“ einladen! 120 Seiten, Bestell-Nr. 1068, € 13,-.

Jesus will, dass wir Seine Liebe nicht nur kennenlernen, sondern in uns auf-
nehmen, damit sie in uns selbst lebendig wird. Daher wünschte Er von Luisa
zur Vorbereitung auf Weihnachten diese intensive Betrachtung Seiner Liebe.
Sein Göttliches Wort ist wirksam und lebendig. 
Es ist eine Novene von großem Tiefgang. 
Jesus sehnt sich danach, dass wir uns mit ihm verbinden und ihn trösten,
indem wir betrachten, wie Er schon im Mutterleib sich vor Liebe für uns ver-
zehrt und sehnsüchtig auf unsere Antwort wartet. Mit der Kenntnis des Göttli-
chen Willens haben wir ein unermessliches Gnadengeschenk empfangen! 
Diese Novene können wir unmittelbar vor Weihnachten beten, vom 
16. bis 24. Dezember. Es ist aber auch möglich, diese Novene auf neun
 Monate auszudehnen: vom
Zeitpunkt der Empfängnis
des Wortes Gottes im
Schoß Mariens (25. März)
bis zum Zeitpunkt seiner
Geburt (25. Dezember). 
So könnte man also jeweils
am 25. des Monats diese
Novene betrachten.

NEUERSCHEINUNG! Das Lied von Mariette –
Als die Gottesmutter in Banneux erschien

Die Weihnachtsnovene von Luisa Piccarreta zeigt Maria im Zentrum des
weihnachtlichen Geschehens! Diese ist als Büchlein und CD erhältlich!

„Die Weihnachts -
novene der Luisa
Piccarreta“ von 
P. Klaus Holzer, 
56 Seiten, Bestell-
Nr. 4870, €/sFr. 4,90.

„Die Weihnachtsnovene
der Luisa Piccarreta“
auf CD zum Mitbeten,

Lfz.: 102 Min., Sprecher:
Erwin Spirkl, Gesang:

Bärbel Weidmann-Dach,
Bestell-Nr. CD-345,

€/sFr. 13,70.
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Was bedeutet Familie heute, in unserer auf-
geklärten Zeit, wo die klassische Familie, gera-
de in Europa, dass sich in den letzten Jahren ra-
send schnell verändert hat, schon wieder ein
Auslaufmodell ist? In der Großstadt wird schon
jede zweite Ehe geschieden - zu groß scheinen
die Verlockungen und Abenteuer zu sein, denen
die Eltern ausgesetzt sind. Auf der Strecke blei-
ben dann die Kinder, die auf das Scheitern der
Ehe ihrer Eltern meist mit Schuldgefühlen re -
agieren; vielleicht waren sie doch nicht brav ge-
nug und darum trennen sich die Eltern. Die gro-
ße Liebe zu beiden Elternteilen, die allen Kindern
zu eigen ist, wird auf eine harte Zerreißprobe ge-
stellt: zu wem muss ich halten, für wen muss ich
mich entscheiden?  Probleme, die kleine Kin-
derseelen belasten, die Unbeschwertheit der
Kindheit mit sich nehmen. Da bleibt die Frage of-
fen: wohin geht die Menschheit, wenn nicht in
der kleinen Gemeinschaft der Familie Verzeihen
und Zusammenhalten, Einigkeit und Überwin-
dung von Problemen gelebt und auch gelernt
werden kann? Liebe, die eint und die etwas aus-
hält, die nicht bei den ersten Problemen aus -
einanderbricht, die Geborgenheit und Selbst-
vertrauen vermittelt, die heilt. Dort herrscht der
Geist des Friedens, der Reinheit, der Gerechtig-
keit und der Freude. Als Vater und Mutter muss
ich gerecht sein und wahr, nur so kann eine 
kraftvolle Familie entstehen, die an Problemen

wächst und nicht daran zerbricht. Das hat uns
die Heilige Familie vorgezeigt. Josef war ein gu-
ter Nährvater, er hat zu seiner Frau und zu sei-
nem Sohn gehalten. Maria war eine gute Mutter
und Ehefrau, und zu dritt haben sie das Sinnbild
der Familie, die heilt, symbolisiert. Auch das fei-
ern wir zu Weihnachten: Christus, der Erlöser, ist
Mensch geworden; sein Leben dient uns auch
als Orientierung, wie wir Menschen uns in der
Familie verhalten sollen um einander Frieden
und Freude auf Erden zu schenken. Beten wir zu
Weihnachten für unsere Familien, auch für die
zerrütteten, damit sie zu Gott und dessen zärtli-
che Liebe finden! 

Lesen Sie im folgenden Artikel „Maria im
 Advent“ von Prälat Dr. Georg May über die Hl.
Familie und wie sich die schöpferische Macht
Gottes auf Maria herniedergelassen hat.

Beachten Sie auch das Schreiben des Heili-
gen Vaters zum Jubiläumsjahr 2025 am Ende
unserer Zeitschrift, die dank Ihrer Spende größt-
möglich verbreitet wird. Dafür möchten wir uns
im Namen aller Bezieher von „Erneuerung in
Christus“ herzlichst bei Ihnen bedanken!
Vergelt’s Gott!

Eine besinnliche Adventzeit und ein gnaden-
reiches Weihnachtsfest wünschen Ihnen
die Mitarbeiter von Salvator-mundi

Liebe Leser und Förderer unseres Bibelapostolats,
der Herbst hat gerade erst Einzug gehalten und manche zählen schon die Wochen bis zum
Weihnachtsfest. Wie schnell doch die Zeit vergeht, wie schnell so ein Menschenleben geht.
Der Zauber des Weihnachtsfestes verändert sich im Laufe eines Lebens, aber die tiefe  Freude
bleibt. Gott ist zu uns auf die Erde gekommen, er ist für uns Mensch geworden. Beim tägli-
chen Angelus-Gebet, bei der Betrachtung der Schrift oder beim Rosenkranz ist uns Christen
dieses Geheimnis stets präsent und dadurch selbstverständlich geworden. So selbstver-
ständlich, dass wir uns kaum mehr Gedanken machen, wie dies geschah. Warum kam Gott
nicht als mächtiger König, der standesgemäß in einem Palast geboren werden sollte, auf die
Welt? Warum erschien Er nicht plötzlich vom Himmel herab als spektakuläre Lichtgestalt
wie ein unbesiegbarer Eroberer? Stattdessen nahm Er Fleisch und Blut durch eine Frau an,
wurde ein kleines verwundbares Kind und suchte sich Eltern aus, die so arm waren, dass Er
in einer dürftigen abgeschiedenen Krippe zur Welt kam – im Verborgenen, wo Er dann auch
30 Jahre weiter mit dieser recht einfachen und bescheidenen Familie lebte. Gott ist Mensch
geworden, ja: Gott ist Familien-Mensch geworden. Allein die Tatsache, dass dies der Wille des
über alles weisen Schöpfers des Weltalls war, so sollte uns dies zu denken geben über die Hei-
ligkeit der Familie im Allgemeinen und über die Heilige Familie: Jesus, Maria und Josef.

�
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In wenigen Wochen wer den wir das Geburts -
fest des mensch ge wor de nen LOGOS, des Wor -
tes Got tes, fei ern. Was die sem Ereig nis vor aus -
ging, beschäf tigt uns Katholiken immer wieder.
Es ist auf ge zeich net in den Evan ge lien nach
Matt häus und Lukas. Im Mit tel punkt die ser Vor -
be rei tungs zeit steht eine Frau. Sie heißt „MA-
RIA“. Neben ihr fin det sich ein Mann mit Namen
„Josef“. Im sechs ten Monat wird der Engel Ga-
briel in eine Stadt Gali läas gesandt, namens
Naza reth, zu einer Jung frau mit Namen Maria.
Sie war ver lobt mit einem Manne namens Josef
aus dem Hause Davids. Der sechste Monat, das
ist die Zeit der Schwan ger schaft Eli sa beths. Der
Täu fer ist ein hal bes Jahr älter als Chris tus. Die
ver wandt schaft li che Ver bun den heit sollte sich
bald als heils ge schicht li che Gemein schaft zei -
gen. Naza reth ist ein klei ner Ort an der Straße
von Haifa nach Tibe rias. Eine Quelle gibt den
Men schen das benö tigte Was ser. Und noch um
200 n. Chr. fan den sich dort Ver wandte Jesu. In
Naza reth also wohnt der Zim mer mann Josef.
Was bedeu tet der Name „Josef“? Über setzt be-
sagt er: „Gott möge hin zu fü gen.“ Josef bedeu -
tet: Gott möge hin zu fü gen. Also ihn wohl ha bend
und reich, geseg net mit Kin dern, vor allem mit
Söh nen, machen. Er stammt aus der Fami lie Da-
vids, ist also könig li chen Geschlech tes das ja
weit ver brei tet war. Und er war ver lobt mit einer
Frau namens Maria. Was bedeu tet der Name
„Maria“? Meine Freunde, es gibt 60 Ver su che,
den Namen „Maria“ zu erklä ren, zu über set zen.
Es ist also unmög lich zu sagen, wel ches nun die
genaue Bedeu tung ist. Vie leicht am ehes ten
noch „die Wohl ge nährte“. 

Nach dem jüdi schen Ehe recht war die Ver lo -
bung recht lich eine Ehe schlie ßung. Ver lo bung
war recht lich eine Ehe schlie ßung. Und die Ver -
lobte heißt des we gen auch die Ehe frau des
Man nes. Sie wird, wenn der Mann stirbt, Witwe
und kann von ihm durch einen Schei de brief ent -
las sen wer den. Es musste dann nur noch die
„Heim füh rung“ erfol gen, also die Auf nahme in
das Haus des Man nes. Das Zusam men kom -
men, wie es Matt häus nennt. Dann war die Ehe
erst zur Voll zie hung geeig net. Die Heim füh rung
erfolgte gewöhn lich ein Jahr nach der recht li -

chen Ehe schlie ßung, der Ver lo bung. Ein Jahr
spä ter!

Maria wird nun einer Engels er schei nung teil -
haf tig. Der glei che Bote, der dem Vater des Täu -
fers, dem Pries ter Zacha rias, in des sen Tem pel -
dienst erschien, die ser selbe Bote redet nun die
hei lige Jung frau an. „Sei gegrüßt, Gna den volle,
der Herr ist mit Dir.“ Sei gegrüßt, Gna den volle,
der Herr ist mit Dir. Gna den volle, das besagt,
dass Got tes Huld mit ihr ist, dass sie von Gott
begna det ist, hoch be gna det, mehr begna det als
andere. „Und der Herr ist mit Dir“, das ist eine
Zusi che rung des gött li chen Schut zes und der
gött li chen Füh rung. Das sind die ent schei den -
den Aus drü cke, über die die Kir che zwei tau send
Jahre lang nach ge son nen hat, um zu erken nen,
was alles in die sen Wor ten ver bor gen ist. Die
Bot schaft des Engels weckt bei Maria keine
Freude. Sie ist bestürzt, sie ist ver wirrt, nicht we-
gen der Erschei nung des Engels, son dern we-
gen sei ner Worte. Sie ver steht nicht, warum und
wieso sie von Gott beson ders begna det sein
soll. Der Engel gibt ihr Auf klä rung. Sie ist begna -
det, weil sie von Gott aus er se hen ist, die Mut ter
des Mes sias zu wer den. „Du wirst emp fan gen
und einen Sohn gebä ren. Die ser wird groß sein
und Sohn des Aller höchs ten genannt wer den.“
Weil Gott der Urhe ber die ser Emp fäng nis ist,
wird das Hei lige, das aus ihr gebo ren wird, Sohn
Got tes genannt wer den. Der Engel bie tet also
Maria die höchste Würde an, die sich eine jüdi -
sche Frau aus den ken konnte, Mut ter des Mes -
sias zu wer den. Aber das, was ihr hier ver hei ßen
wird und woran Maria nie gedacht hat, das
scheint ihr gegen ihr Gewis sen zu gehen, gegen
ihr jung fräu li ches Gewis sen. Sie droht in einen
schwe ren see li schen Kon flikt zu stür zen. Sie ge-
rät in Ver wir rung. Wie soll das gesche hen? Es ist
für sie eine Gewis sens sa che, sich streng an die
Sit ten zu hal ten, die jeden Geschlechts ver kehr
zwi schen Ver lob ten, solange die Heim füh rung
nicht erfolgt ist, als unehr bar erklärt. Ein sol cher
Geschlechts ver kehr, der gegen ihr Gewis sen
geht, kommt für sie nicht in Frage. Daher fragt
sie: Wie soll das gesche hen? Erst, wenn das
Jahr herum ist, wonach die Heim füh rung erfolgt,
erst danach kann sie sich zu dem bereit fin den,
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was der Engel ihr ver heißt, was er ihr anträgt.
Aber der Engel gibt ihr Aus kunft, wie, auf wel che
Weise Gott seine Absicht an ihr trotz ihres Ent -
schlus ses, als Jung frau unver sehrt zu blei ben,
ver wirk li chen wird. Näm lich: Gott ver langt
nichts, was im Wider spruch zu ihrem Gewis sen
steht. Sie wird ein Kind emp fan gen gewiss, aber
die Emp fäng nis die ses Kin des wird nicht durch
Ver kehr mit einem Manne zustande kom men,
son dern durch den Hei li gen Geist und die Kraft
des Höchs ten. Das besagt: Die schöp fe ri sche
Macht Got tes wird sich auf ihr nie der las sen, wird
die Emp fäng nis Mari ens bewir ken. Auf diese
Weise Mut ter zu wer den, ist uner hört und unver -
gleich lich. Es unter schei det die Emp fäng nis Je-
su durch Maria total von den Mythen der Grie -
chen. Die Grie chen haben ihre mensch li chen
Sehn süchte, auch ihre mensch li chen Las ter, auf
Göt ter über tra gen. Und so kann ten sie auch ei-
ne Theo ga mie, also eine Hoch zeit der Göt ter.
Die Göt ter hal ten Hoch zeit. Davon kann hier
über haupt keine Rede sein. Der christ li che und
der jüdi sche Got tes be griff sind über jede
geschlecht li che Bestimmt heit völ lig erha ben.
Hier geht es nicht darum, nach Weise von Men -
schen ein Kind zur Welt zu brin gen, son dern auf
die Weise Got tes, also durch ein uner hör tes
Wun der. Eine gött li che Tat geschieht an Maria.
Von ihr hängt es jetzt ab, ob sie dem Ratschluss
Got tes nach kom men wird, ob sich die ser Rat-
schluss an ihr erfül len kann. Wird sie der Absicht
Got tes ent spre chen? Maria gibt eine Ant wort
der Demut und Erge ben heit. Sie ist bereit, den
Wil len Got tes zu erfül len. „Ich bin eine Magd des
Herrn.“ Eine Magd, nun, das ist eben eine Die -
ne rin. Sie glaubt an das Wort, das der Engel ihr
aus rich tet. In die sem Augen blick wird man die
Emp fäng nis Mari ens anneh men müs sen. Und
des we gen fei ert die Kir che zurecht am 25. März,
also neun Monate vor Weih nach ten, das Fest
der Ver kün di gung Mari ens, also eigent lich der
Emp fäng nis Jesu.

Als die Zeit der Heim füh rung gekom men ist,
ent deckt Josef an ihr die Zei chen einer Schwan -
ger schaft. Das ist ein uner war te tes Hin der nis.
Josef wird durch die Kunde von dem Zustand
sei ner Ver lob ten in einen schwe ren see li schen
Kon flikt gestürzt. Er kann nichts ande res anneh -
men als Untreue, Ehe bruch. „Aber er ist ge-
recht“, so sagt die Hei lige Schrift, das heißt, er

ist milde, er ist gütig. Und des we gen will er sei-
ne Ver lobte nicht durch eine Anzeige beim Ge-
richt wegen Buh le rei bloß stel len und har ter
Bestra fung über lie fern. Er will sie mög lichst
unauf fäl lig im Bei sein von zwei Zeu gen, wie es
vor ge schrie ben war, ent las sen, also die Ehe zu-
nichtemachen. All das beweist, dass Maria ihm
von dem Geheim nis, dass in ihr gesche hen ist,
nichts erzählt hat. Mit guten Grün den, denn was
da gesche hen ist, ist etwas so Uner hör tes, dass
es einer ande ren Beglau bi gung bedarf als des
Zeug nis ses eines Men schen. Ehe Josef dazu
kommt, sei nen Entschluss aus zu füh ren, wird er
durch die Erschei nung eines Engels auf ge klärt.
Diese Mit tei lung durch einen Boten Got tes hat
höhe res Gewicht als eine sol che aus dem Mun-
de Marias. Jetzt wird ihm auto ri ta tiv bestä tigt,
was in Maria vor ge gan gen ist. Jetzt hört er
authen tisch, was er von die sem Kind im Scho-
ße Mari ens zu hal ten hat. Und gleich zei tig wird
ihm die Auf gabe zuge wie sen, die jetzt auf ihn zu-
kommt, näm lich der Schüt zer Mari ens und der
Pfle ge va ter des Soh nes Mari ens zu wer den. Es
bedurfte des Ein grei fens Got tes, um das
Geheim nis der wun der ba ren Emp fäng nis Mari -
ens dem Ver lob ten glaub haft zu machen. Der
Engel redet Josef als Sohn Davids an, also er
packt ihn bei sei ner davi di schen Her kunft, bei
sei ner Abkunft aus einem Königs ge schlecht.
Warum? Weil er ihm eine mes sia ni sche Bot -
schaft bringt. Weil er ihm den Mes sias kün det.
Josef ist der Nach komme Davids, und als sol -
cher ist er der gesetz li che Vater Jesu und so lei -
tet Jesus seine Abkunft von David über Josef,
den gesetz li chen Vater, ab. Die Auf klä rung, die
Josef jetzt zuteilwird, beschränkt sich nicht auf
die wun der bare Art der Emp fäng nis Mari ens
durch die schöp fe ri sche Kraft Got tes. Als dem
gesetz li chen Vater des zu erwar ten den Kin des
wird ihm auch durch Gott der Name mit ge teilt,
den er die sem Kind geben soll. Namen ge bung
war Sache des Vaters. Was besagt der Name
„Jesus“? Er bedeu tet: „Jahwe ist Heil“. Jahwe
ist der hebräi sche Name für Gott. Jahwe ist Heil.
Das bedeu tet Jesus. Die ser Name deu tet die
Sen dung Jesu an. Er soll Israel erlö sen. Aber
nicht, wie die Juden damals mein ten, von der
poli ti schen Bedrü ckung. Nein, er soll Israel erlö -
sen von sei nen Sün den, von einer viel tie fe ren
Fähr nis als es poli ti sche Umstände sein kön nen.
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Damit wird die land läu fige Mes sia sidee in grund -
le gen der Weise kor ri giert. Es wird dem Kind ei-
ne Auf gabe zuer kannt, die nach dem Alten Tes -
ta ment und nach jüdi scher Anschau ung nur Gott
selbst leis ten kann: Erlö sen von den Sün den.
Nach der Auf klä rung durch den Engel und auf
sei nen Befehl hin nimmt Josef seine Ver lobte zu
sich, führt er sie heim, ohne aller dings die ehe li -
che Gemein schaft mit ihr auf zu neh men.

Wir haben uns, meine lie ben Freunde, in den
vor ste hen den Bemer kun gen vor Augen geführt,
wie es zu dem Ereig nis kam, des sen wir in weni -
gen Wochen fei er lich geden ken wer den. Seit der
Bot schaft des Engels und ihrer Annahme durch
Maria ist die junge Frau aus Naza reth aus dem
Chris ten tum nicht mehr weg zu den ken. Die Got -
tes mut ter gehört zu unse rer hei li gen Reli gion
ebenso wie der Got tes sohn. Maria weiß, wie
hoch sie damit erho ben ist. „Gro ßes hat an mir
getan der Mäch tige.“ Sie ist eine Pro phe tin. Sie
schaut in die Zukunft. Und des we gen kann sie
sagen: „Selig wer den mich prei sen alle
Geschlech ter.“ Und das ist die Kunde, die die
katho li sche Kir che seit zwei tau send Jah ren er-
füllt, dass sie seligpreist die Mut ter des Erlö sers.
Diese Aus sage „selig wer den mich prei sen alle
Geschlech ter“ wäre von Lukas nicht in sein
Evan ge lium auf ge nom men wor den, wenn nicht
von Anfang an Maria eine ver eh rungs wür dige
Gestalt gewe sen wäre. Es gibt bereits in der
Urkir che eine Mari en ver eh rung, die sich bei al-
len Gene ra tio nen fort setzt. Einer der frü hes ten
christ li chen Schrift stel ler Igna tius von Antio -
chien nennt Marias Jung frau schaft und Gebä ren

„laut zu kün dende Mys te rien“, laut zu kün dende
Mys te rien, also Geheim nisse. Es war der Kir che
klar, dass hier ein uner hör ter Vor gang vor geht,
ein uner hör tes Wun der: Eine Mut ter, die Jung -
frau bleibt. Jus ti nus, nur wenig spä ter, im zwei -
ten Jahr hun dert, Jus ti nus stellt die Anti these
auf: „Eva – Maria“. Eva, die Reprä sen tan tin des
Unglau bens und des Unge hor sams. Maria, die
Ver tre te rin des Glau bens und des Gehor sams.
Marias Glaube und Gehor sam brach ten der
Mensch heit das Heil. Sie ist die zweite Eva, die
Pforte des Para die ses, der Mor gens tern, der
Sitz der Weis heit. Sie ist aus er wählt zur Mut ter
des Mes sias. Die Ver hei ßung wird aller dings von
der Erfül lung weit über trof fen, denn die Ver hei -
ßung, wie sie bei den Pro phe ten vor liegt, schil -
dert den Mes sias als einen Men schen, zwar ei-
nen wun der ba ren Men schen, aber als einen
Men schen, als einen rei nen Men schen. Was sie
erfüllte, war mehr. Der ange kom mene Mes sias
ist der Sohn Got tes, gleich we sent lich mit dem
Vater, wie die Kir che auf dem Kon zil von Nicäa
fest ge stellt hat. Und das Kon zil von Ephe sus hat
Maria im Jahre 431 den Titel „Got tes ge bä re rin“
gege ben und die sen Titel zum Dogma erho ben.
Seit dem ist die Ver eh rung Mari ens der Aus weis
des rech ten Chris tus glau bens. Wer die rich tige
Vor stel lung von Maria hat, der denkt auch rich -
tig über Chris tus. Die Mari en dog men sind
Schutz dog men für die Chris tus dog men. Als
Mut ter des Erlö sers ist Maria der Kir che Urbild,
Für spre che rin, Weg wei se rin aller, die das Wort
Got tes so wie sie hörend emp fan gen, erwä gen
und befol gen. Zu ihr neh men wir unsere Zu-
flucht, ges tern wie heute.

Wahre Berichte, die zur Ehre Gottes
publiziert wurden und Mut machen

möchten, die Fürbitte der Gottesmutter
Maria anzurufen. 

Band 2 - 74 Berichte von und über
Menschen, die auf die Fürbitte Mariens

wahre Wunder erlebten. 336 Seiten,
Bestell-Nr. 3504, €/sFr. 10,10.

Band 1 - 57 Geschichten aus aller Welt,
in der Menschen die Fürsprache Mariens,
ihr konkretes Eingreifen und ihre Hilfe
erfahren haben. 286 Seiten, 
Bestell-Nr. 3510, €/sFr. 10,10. 
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„Madonna, mir ist das Herz so schwer,
ich komme aus dem sün di gen Men schen land
her,
von dort, wo die Wün sche wie lodernde
Flam men wehen,
von dort, wo win kende Göt ter auf Stra ßen
und Plät zen ste hen.
Ich möchte meine Hände fal ten in beten der
Ruh’,
ich habe so tie fes Heim weh, ein wenig zu
sein wie Du!
In Dei nen Augen blüht Friede, der kein  
Ver wel ken kennt.
Dein Mund spricht eine Frage, die tief in der
Seele brennt,
die Frage, ob mein Herz leer ist vom  
Irdi schen,
dass Du der einst kannst bet ten dann leis den
hei li gen Christ.
Madonna, drum muss ich auch sen ken den
Blick vor dei nem Kind,

mein Herz und Sinn und Hände noch so voll
des Irdi schen sind.
Nun kom men die Hei li gen Tage, die haben
so gül de nen Schein,
und strah len das Heim weh ins Herze,
 Madonna, wie Du zu sein.
Ach, nimm mit Mut ter hän den des Jah res
Tand und Last,
nimm mei ner Seele Zwei fel, des Her zens
ruh lose Hast.
Küß mit barm her zi ger Liebe die fie bern den
Augen zu,
an Dei nem Her zen geht auch mein Herz still
zur Ruh’.
Und wenn es still gewor den, sag Mut ter, ist
dann Advent,
wenn im tiefs ten Den ken die hei lige  
Erwar tung brennt?
Wenn ich ver ges sen die Wege im irren den
Men schen land?
Wenn ich das dunkle Ver lan gen in mei ner
Seele ver wand?
Wohl ist es schwer, ich fühl’ es, bis klar das
Herz erkennt,
doch wenn ich guten Wil lens, sag, Mut ter, 
ist dann Advent?
Und wird es Weih nacht nun wie der für Dich
und das Hei lige Kind,
dann schau, o Mut ter, ob Herz und Seele
nicht doch ein Kripp lein sind.“

Dieses herrliche Gemälde, das die Muttergottes
mit dem Jesuskind zeigt, währenddessen im
Hintergrund drei anmutige Engel musizieren,
berührt jedes Herz. Man spürt die liebende
Zuwendung der Gottesmutter Maria zu ihrem
Sohn Jesus Christus. Die Stimmung, die das Bild
ausstrahlt, lässt die Vorfreude auf Weihnachten
wachsen und bestärkt uns im Glauben. 
Muttergottes mit Jesukind-Bild, 37 x 47 cm, 
in Echtholzrahmen mit Goldkante. 
Bestell-Nr. BR-05, €/sFr. 44,90.

Ich möchte Ihnen zum Schluss, meine lie ben Freunde, 
ein Gebet eines Mari en ver eh rers vor stellen, dass zu Her zen geht:
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Gott hat dafür gesorgt, dass, wer reu mü tig zu
ihm zurück kehrt, Ver ge bung emp fan gen kann. „Ich
will nicht den Tod des Sün ders, son dern dass er
sich bekehre und lebe.“ Sün den vergeben kann al-
lein Gott, denn Er ist es, der mit der Sünde gekränkt
wird, gegen den die Sünde auf steht, den die Sün-
de trifft. 

Jesus ist der Sün der Hei land. Er ist gekom men,
zu suchen und selig zu machen, was ver lo ren war.
Er nimmt sich der Zöll ner und Sün der an. Den Le-
vi beruft Er zum Apos tel, und bei dem Zachäus
kehrt Er ein in sein Haus, weil er sich bekehrte.
„Nicht die Gesun den bedür fen des Arz tes“, so sagt
Er, „son dern die Kran ken.“ Er ver zeiht dem Schä -
cher am Kreuz und Er lässt dem Petrus sei nen Ver -
rat nach. Er ver gießt sein Blut zur Ver ge bung der
Sün den und stirbt am Kreuz als der Sün den Hei -
land. Er befreit uns von aller Unge rech tig keit.

Diese Sün den ver ge bungs ge walt hat der Herr
sei nen Apos teln ver macht. Es war am Tage seiner
Auf er ste hung. Da steht er plötz lich mit ten unter ih-
nen im Abend mahls saal und gibt ihnen den Frie -
den. Aber Er gibt ihnen nicht nur den Frie den, Er
gibt ihnen mehr. Er gibt ihnen die Sün den ver ge -
bungs ge walt. Er haucht sie an: „Emp fan get den
Hei li gen Geist!“ Denn der ist es, der die Sün den
ver gibt. „Wel chen ihr die Sün den nach las sen wer -
det, denen sind sie nachge las sen, und wel chen ihr
sie behal ten wer det, denen sind sie behal ten.“ Da
hat Er die Apos tel mit der herr lichs ten Gewalt, die
man sich den ken kann, begabt, mit der Gewalt im
Namen Got tes und in der Kraft Got tes Sün den
nach zu las sen. Die Apos tel haben diese Gewalt
aus ge übt. 

Die Apos tel haben diese Gewalt auch ihren
Nach fol gern wei ter ge ge ben. Von Anfang an hat in
der Kir che eine Sün den ver ge bungs ge walt exis -
tiert. 

Das Sakra ment der Buße, das Sakra ment der
Sün den ver ge bung, ist von Chris tus ein ge setzt. Die
Apos tel haben es ihren Nach fol gern wei ter ge ge -
ben. Noch heute emp fängt jeder Pries ter bei der
Pries ter weihe die Gewalt, Sün den nach zu las sen.
Die Kir che leis tet nur einen Dienst, aber frei lich ei-
nen uner läss li chen Dienst, einen über alles erha be -
nen Dienst, einen von Gott über tra ge nen Dienst.
Die Sün den ver ge bung aller dings kommt von Gott.

Ein Sakra ment besteht immer aus einem äuße -
ren Zei chen und einer inne ren Gnade. Das äußere

Zei chen des Bußsa kra men tes sind die Akte des
Pöni ten ten, also Reue, Beichte, Genugtu ung, und
die Los spre chung des Pries ters. Das Buß ge richt
ist ein wirk li ches Gericht, denn der Pries ter sitzt,
und Sit zen ist ein Zei chen der rich ter li chen Funk -
tion. Der Pries ter lässt sich die Sün den ankla gen.
Nicht ein frem der Mensch klagt einen ande ren an,
son dern der Sün der selbst klagt sich an. Es gibt al-
so eine echte Anklage im Buß ge richt. 

Wenn das alles in Ord nung befun den wird, dann
erteilt der Pries ter die Los spre chung. Im Namen
Got tes spricht er dem Sün der die Ver ge bung zu.
Und das ist die große Wir kung der Los spre chung:
Es wer den alle Sün den ver ge ben, alle bereu ten
Sün den; die schwe ren und die läss li chen wer den
ver ge ben, das über na tür li che Leben der Gnade
zieht wie der ein in die Seele. Mit der Sünde wird
die ewige Strafe vergeben. Wer nach reui ger Beich-
te losgesprochen wird, dem ist die ewige Strafe,
die Höl len strafe, mit Sicher heit ver ge ben. 

Auch der Mensch muss bei der Buße, beim
Bußsa kra ment, mit tun. Gott kommt ihm ent ge gen,
indem Er ihm die Ver zei hung anbie tet. Aber auch
der Mensch muss etwas tun, näm lich er muss
Reue, Bekennt nis und Genug tu ung leis ten. Reue
ist ein Schmerz der Seele und ein Abscheu vor der
Sünde und der Vor satz, sie künf tig nicht mehr zu
bege hen. 

Es muss noch ein letz tes geleis tet wer den vom
Sün der, vom Büßer, näm lich die Genug tu ung. Ein -
mal hat mich ein Herr gefragt: „Ja, warum muss ich
jetzt noch eine Genug tu ung leis ten? Hat nicht
Chris tus die Genug tu ung geleis tet?“ Ja selbst ver -
ständ lich. Er hat eine über flie ßende Genug tu ung
geleis tet. Aber wir müs sen an die ser Genug tu ung
Anteil gewin nen. Wir müs sen mit die ser Genug tu -
ung uns ver ei ni gen, und das geschieht eben da-
durch, dass wir eine Buße auf uns neh men.

Ich habe ein mal einen Beicht stuhl gese hen, über
dem zwei Engel ange bracht waren, ein Engel, der
weinte, ein ande rer Engel, der sich freute. So ist es,
wenn man das Bußsakrament rich tig ver wal tet und
rich tig emp fängt. Man geht hin ein, wei nend und
kla gend über die eigene Schuld, und man kommt
her aus, erlöst und befreit von der Schuld. Got tes
Weis heit und Gottes Liebe hat über unsere Schuld
gesiegt.

Beichte also immer so, als ob es das letzte Mal
wäre und die Stunde deines Todes schon gekom-

Das Sakrament der Vergebung der Sünden
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Das Sakrament der Vergebung - 
So lautet das Motto des neu erschienenen Vormerk-Kalenders für 2025!

men ist. Beichte so, als ob es die letzte Möglich-
keit sei, wo du auf dieser Erde deine Reue zeigen
kannst für dein ganzes bisheriges Leben, bevor du
in die Ewigkeit eintrittst. Denn danach wirst du vor
dem Gesicht Gottes stehen. Betrachte es so, als
ob es die letzte Stunde ist, in der du von deinen
Schultern die Last deines langen unwahren Lebens
und die Sünde abwerfen kannst und du die Mög-
lichkeit hast, als freier Mensch in das Königreich
einzugehen. Wenn wir so über die Beichte denken
und so beichten werden, wissend und sich nicht
nur vorstellend, sondern mit ganzer Entschlossen-
heit wissend, dass wir zu jeder beliebigen Zeit ster-

ben können, würden wir keine sinnlosen Fragen
stellen. Dann könnte unsere Beichte eine aufrich-
tige und wahrhaftige Beichte sein. Wir würden
nicht versuchen die schweren uns selbst ankla-
genden, uns demütigenden Worte zu umgehen. 

Machen wir deshalb oft Gebrauch von diesem
wundervollen Sakrament, der Vormerk-Kalender
für das neue Jahr möchte Sie dabei unterstützen
und eine kleine Anleitung dazu sein. Deshalb un-
sere Bitte: Helfen Sie uns bei der Verbreitung, da-
mit möglichst viele Menschen die zärtliche Liebe
Gottes, die das Bußsakrament enthält, erfahren
können!

Durch das Sakrament der heiligen Beichte wird
der Mensch „rundumerneuert“. Dabei erfährt die

geplagte Seele Stärkung, Heilung und
Heiligung. Leider wir das hl. Sakrament
der Beichte und der Buße immer öfter
belächelt und nicht ernstgenommen.
Dabei ist es gerade heutzutage, in einer
Welt der Wirrnisse, ein großes göttliches
Geschenk für das Wohl der Seele, dass
man durch eine reumütige Beichte, Ver-
gebung empfangen kann. Der Vormerk-
Kalender 2025 ist diesem sehr wichtigen,
leider vielfach vernachlässigten Sakra-
ment gewidmet. Jeder, der sein Herz für
den Ruf des Herrn öffnet, kann Hilfe er-
fahren. Jesus ver gießt sein Blut zur Verge-
bung der Sün den und stirbt am Kreuz als

der Sün den Hei land.
Helfen Sie uns, durch die Verbreitung dieser Froh-
botschaft, viele Menschen zur Beichte zu bewe-

gen. Machen Sie ihre Liebsten, Freunde und Verwandten auf das Sakrament der hl. Beichte aufmerk-
sam! So können wir, in unserem engsten Umfeld die barmherzige Liebe Gottes spürbar machen!

Das macht diesen Kalender zu einem Freuden- und Hoffnungsstifter, 
der es verdient verschenkt zu werden – helfen Sie uns dabei!

Wie immer finden Sie im Vormerkkalender die üblichen Informationen über anstehende kirchliche Feste,
Feiertage und Novenenzeiten. Es ist auch genügend Platz für Ihre persönlichen Termine und Telefon-
nummern vorgesehen. Durch seine handliche Größe passt er in jede (Jacken-) Tasche und ist dadurch
ein treuer Begleiter durch das Kirchenjahr. 
Vormerk-Kalender 2025, 10 x 16,5 cm, 72 Seiten, Bestell-Nr. 2025V, €/sFr. 5,90.

Nutzen auch Sie unser VORTEILSANGEBOT für den Vormerk-Kalender und schenken somit
Licht und Freude weiter - ein ganzes Jahr lang! Bei Bestellung von 5 Kalender erhalten Sie ein Exem-
plar gratis dazu, bei 10 Stk. sind schon zwei Kalender gratis, usw.! So können Sie mit Freude Ihre
Liebsten und Bekannten mit einem sinnvollen und seltenen Jahresbegleiter überraschen!
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In der Neuerscheinung „Ein neues Leben” Teil 3, 
erfahren Sie erlesene Gnaden!

Die Autorin, Frau Michaela Geiger, möchte hier
mit ihren eigenen Worten den 3. und letzten Teil ih-
res von Jesus unterstützten Schaffens, vorstellen:

Die drei Bände mit dem Titel „Ein neues Leben”
möchten dir auf möglichst einfache Weise das
größte aller Geschenke des Hl. Geistes, nämlich
„die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen nach
Luisa Piccarreta”, näherbringen. Als Hausfrau und
Mutter inzwischen großer Kinder gebe ich mit mei-
nen einfachen Worten das wieder, wie ich die
Schriften von Luisa verstanden habe und seit 2016
zu leben versuche. Die Kenntnis aller 36 Schriften
vom Buch des Himmels, wie es Jesus selbst ge-
nannt hatte, war mir dabei eine große Unterstüt-
zung und hat mich eingeführt in das Meer der
barmherzigen Liebe Gottes. 

Dieses “neue Leben“, wie Jesus zu Luisa gesagt
hat, erfahre ich tatsächlich als die größte Gabe und
Gnade, die ich je von Gott bekommen habe. Ohne
sie könnte ich mir mein Leben nicht mehr vorstel-
len! Sie hat nicht nur unsere Ehe enorm verbessert,
sondern auch die Beziehungen zu unseren Kin-
dern, Eltern, Geschwistern und Menschen unseres
Umfeldes. 

Es würde mich freuen, mit meinen Erfahrungen
des Lebens im Göttlichen Willen auch möglichst
viele junge Menschen zu erreichen. Ich hoffe du

kannst mir dabei helfen, indem du es nach dem
 Lesen weitergibst oder die 3 Bändchen ver-
schenkst, indem du vom vergünstigten Bündel-
preis gebrauch machst.

Das Bild unserer Himmlischen Mutter auf dem
Cover soll bewusst machen, dass sie die Über-
bringerin dieses Geschenkes ist. Sie ist mir so
wichtig geworden, dass ich ihr gerne durch mein
Leben und im Besonderen durch diese kleine
Buchreihe die Ehre geben möchte.

Im ersten Büchlein „Ein neues Leben durch die
Gabe des Lebens im Göttlichen Willen” beschrei-
be ich dieses neue Leben in kurzen Kapiteln mit
Zeugnissen aus meinem Leben.

Im zweiten Büchlein „Das Leben im ‚Ich liebe
dich’ Gottes” geht es darum, all die Liebesströme
Gottes in unserem Alltag im Göttlichen Willen und
überhaupt in jedem Akt unseres Handelns zu ent-
decken. Durch unser Antworten mit Seiner Liebe
tauchen wir schließlich darin ein, um uns davon
stetig durchströmen und verwandeln zu lassen.
Hier findest du auch eine Anleitung für dieses Ge-
bet. Es ist wie ein Rundgang in der Liebe Gottes,
weshalb es Jesus auch Rundengebet nennt.

Im dritten Büchlein geht es schließlich um das
Hl. Messopfer und die Gabe des Lebens im Gött-
lichen Willen. 

P. Klaus Holzer, der ebenfalls im Göttlichen Wil-
len lebt, bemerkt zu diesem dritten Heftchen:
„Wie kann ich die Heilige Messe im Göttlichen Wil-
len gewinnbringend und umfassend mitfeiern?
Diese Frage versucht die Autorin zu beantworten,
und zwar folgendermaßen: ‚Das Leben im Göttli-
chen Willen ist 24 Stunden lang gelebtes Hl. Mess-
opfer!’ Das ist deshalb anspruchsvoll, weil es eines
häufigen Innehaltens und Nachdenkens bedarf,
um den Inhalt zu verstehen und zu verarbeiten. Wer
sich dieser Mühe unterzieht, kann reichen Nutzen
aus dem vorliegenden Büchlein ziehen. Er kann
von der Liebe Gottes im Herzen angerührt, von der
befruchtenden Gnade des Heiligen Geistes ge-
würdigt und von der Erlösungstat Christi am Kreuz
tief durchdrungen werden.”

„Ein neues
Leben – 
Das Heilige
Messopfer und
die Gabe des
Lebens im
Göttlichen
Willen“, 
Teil 3, 88 Seiten,
Bestell-Nr. 4874,
€/sFr. 5,70.

Hier finden Sie unser gesamtes Sortiment: www.salvator-mundi.at

NEU!
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„Ein neues Leben durch die Gabe des Lebens im Göttlichen
Willen“, Teil 1, 63 Seiten, Bestell-Nr. 4872, €/sFr. 5,70.

„Ein neues Leben – Das Leben im, Ich liebe dich!‘  Gottes“, 
Teil 2, 80 Seiten, Bestell-Nr. 4873, €/sFr. 5,70.
„Ein neues Leben – Das Heilige Messopfer und die Gabe des
Lebens im Göttlichen Willen“, Teil 3, 88 Seiten, Bestell-Nr. 4874,
€/sFr. 5,70.

Das Buch des Himmels – die 36 Schriften der Luisa Piccarreta in 12 Büchern
zusammengefasst, offenbaren uns das gnadenvolle Reich des Göttlichen Willen!

Immer 
wenn die
Menschheit
dabei war
vom rechten
Weg abzuirren,
hat Gott seine
Propheten und
Heilige gesandt,
um sie aufzurüt-
teln und auf den
Weg des Heils
zurückzuführen.

Das ist schon im alten Bund so gewesen und
daran hat sich bis heute nichts geändert.

Der Heilige Papst Johannes Paul II. hielt am 16.
Mai 1997 eine Ansprache an die Patres des
 Rogationistenordens, dessen Gründer der Hl. Anni -
bale di Francia ist, der Beichtvater von Luisa
 Piccar reta. Darin bezeichnete der Papst die Lehren
Luisas indirekt als „neue und göttliche“ Heiligkeit,
mit welcher der Hl. Geist die Christen am Beginn
des  dritten Jahrtausends bereichern möchte, da-
mit „Christus das Herz der Welt“ werde.

Luisas Seligsprechungsprozess ist auf diözesa-
ner Ebene bereits abgeschlossen und wird auf va-
tikanischer Ebene geprüft.
Jesus selbst gab diesen Schriften den Namen:
„Das Reich meines Göttlichen Willens inmitten
der Geschöpfe - BUCH DES HIMMELS - Ruf zur
Rückkehr des Geschöpfes in die Ordnung, an
seinen Platz und zu dem Zweck, wofür es von
Gott geschaffen wurde.“

Für ein gesamtheitliches Verständnis der beson-

deren Spiritualität des Göttlichen Willens ist die
Kenntnis aller 36 Bände vom Buch des Himmels
von großem Vorteil, speziell für Priester, denn wie
Jesus selbst in den Schriften so oft betont, be-
deutet jede weitere Kenntnis der unergründlichen
Wahrheiten über seinen Willen einen zusätzlichen
Grad der Glorie und Seligkeit für die Seele. Des-
halb ist das Buch des Himmels ein würdevolles
Weihnachtsgeschenk für einen befreundeten
kirchlichen Würdenträger!

Wir bitten unseren Liebenden Gott, Ihnen allen,
die diese Schriften lesen, die erlesensten Gnaden
zu schenken, während Sie dabei sind, die schöns-
ten Geheimnisse des Lebens im Göttlichen Willen
zu entdecken. 

Der deutsche Text wurde von Frau DI Irmengard
Haslinger aus dem Italienischen übersetzt und an
einigen Stellen mit erklärenden Kommentaren und
Ergänzungen versehen, die das Verständnis er-
leichtern sollen.

Das Buch des Himmels, bestehend aus 12
 Büchern mit den 36 Schriften der Dienerin Gottes,
Luisa Piccarreta, erhalten Sie unter der Bestell-
Nr. 4892, €/sFr. 229,-.

Für alle, die mit diesen 3 Büchlein „Mein neues Leben“ jemanden überraschen wollen oder Suchen-
den helfen möchten – speziell jungen Menschen – seien diese Erfahrungen aus dem Leben einer Mutter
und Hausfrau, ans Herz gelegt. Sie offenbaren die Vorzüge und Gnaden des Lebens im Göttlichen  Willen!
Alle 3 Heftchen zum weihnachtlichen Vorzugspreis von €/sFr. 15,-, Bestell-Nr. 4876.

Entdecke die schönsten Geheimnisse des Lebens im Göttlichen Willen 

Bei der Abnahme der 12 Bände vom
Buch des Himmels erhalten Sie „Das

Buch der göttlichen Herr-
lichkeiten“ gratis mitgeliefert!
Dieses Buch dringt tief ein in die
Mysterien der Schriften der Luisa
Piccarreta und im Inhaltsverzeichnis
finden Sie auf einen Blick 98 Fragen
aufgelistet, die klar und eingehend
beantwortet werden. 
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„Die Heiligen Drei Könige stehn vor der Tür. 
Hört uns an, wir danken dafür!“

Die Heiligen Drei Könige gehören zum katho-
lischen Brauchtum und sind gern gesehene
Gäste: Kinder und Jugendliche der Katholischen
Jungschar, die, gekleidet als Könige aus dem
Orient, von Haus zu Haus gehen, singen und da-
bei um Spenden für einen guten Zweck bitten.
Christus mansionem benedicat – Christus seg-
ne dieses Haus. Den bekannten Haussegen
bringen die Sternsinger mit Kreide an jeder
Haustür an, die sich ihnen öffnet. Die Abkürzung
C+M+B wird im Volksglauben auch oft als Ab-
kürzung für die Namen der drei Weisen aus dem
Morgenland verstanden: Caspar, Melchior und
Balthasar. Das Brauchtum der Heiligen Drei Kö-
nige am 6. Jänner ist in den Vordergrund ge-
rückt, aber an diesem Tag wird die „Erscheinung
des Herrn“ gefeiert, das Hochfest Epiphanie.
Das Fest ist im Volksmund auch unter dem Na-
men Dreikönigsfest bekannt. Das Hochfest hat
jedoch eine viel umfassendere Bedeutung, es ist
in erster Linie das „Königsfest“ des Herrn, wir
feiern Gottes Güte und Macht. Der Legende
nach haben die drei Weisen aus dem Morgen-
land dem Jesuskind kostbare Geschenke mit-
gebracht: Gold, Myrrhe und Weihrauch- jene
Gaben, mit denen einem König gehuldigt wird. 

Weihrauch und Myrrhe sind intensiv duftende
Baumharze und wurden als sehr kostbar ange-
sehen, Gold steht bis heute für Reichtum und
Wert. Schon im alten Ägypten hat man mit dem
kostbaren Baumharz Salben geschaffen, die
auch zum Einbalsamieren verwendet wurden. In
der Antike wurde Weihrauch mit Gold aufgewo-
gen. Im 4. Jahrhundert hielt der Weihrauch Ein-
zug in die Liturgie.

Über die Heiligen Drei Könige weiß man nichts
Genaues: berühmte Sterndeuter aus dem alten
Babylonien, gelehrte Männer, die einer kosmi-
schen Erscheinung folgen, die sie nach Betle-
hem bringt?  Kamen sie aus Persien, aus Syrien,
aus Afrika oder gar aus dem fernen Osten? 

Sie folgten einem Stern, der sie an jenen Ort
führte, an dem das Jesuskind in der Krippe im
Stall lag. Es ist mittlerweile wissenschaftlich be-
legt, dass es zur Zeit der Geburt unseres Hei-

landes eine außergewöhnliche Sternenkonstel-
lation gab; die drei Weisen aus dem Osten an-
erkennen die Botschaft vom Kind in der Krippe,
indem sie Geschenke darbringen, die einem Kö-
nig vorbehalten sind.  Sie bringen sie dem christ-
lichen Messias dar und gemeinsam mit den ein-
fachen Hirten vom Feld beten sie das Neugebo-
rene im Stall als „König der Juden“ an. Der Evan-
gelist Matthäus berichtet, dass sie zuerst bei
Herodes anfragen, wo der neugeborene König
der Juden geboren wurde:

„Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Bet-
lehem in Judäa geboren worden war, kamen
Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und
fragten: Wo ist der neugeborene König der Ju-
den? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen
und sind gekommen, um ihm zu huldigen. Als
König Herodes das hörte, erschrak er und mit
ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle Hohepriester
und Schriftgelehrten des Volkes zusammen-
kommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der
Messias geboren werden solle. Sie antworteten
ihm: In Betlehem in Judäa; denn so steht es bei
dem Propheten: Du, Betlehem im Gebiet von Ju-
däa, bist keineswegs die unbedeutendste unter
den führenden Städten von Judäa; denn aus dir
wird ein Fürst hervorgehen, der Hirt meines Vol-
kes Israel. Danach rief Herodes die Sterndeuter
heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau
sagen, wann der Stern erschienen war. Dann
schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht
und forscht sorgfältig nach, wo das Kind ist; und
wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit
auch ich hingehe und ihm huldige. Nach diesen
Worten des Königs machten sie sich auf den
Weg. Und der Stern, den sie hatten aufgehen se-
hen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das
Kind war; dort blieb er stehen. Als sie den Stern
sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.
Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und
Maria, seine Mutter; da fielen sie nieder und hul-
digten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor
und brachten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe
als Gaben dar. Weil ihnen aber im Traum gebo-
ten wurde, nicht zu Herodes zurückzukehren,
 zogen sie auf einem anderen Weg heim in ihr
Land.“

Die Heiligen Drei Könige und das Hochfest Epiphanie
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Welche Wege sie bei der Heimreise einschlu-
gen und wie sich das weitere Leben von Caspar,
Melchior und Balthasar gestaltet, wissen wir
heute nicht mehr. Die Gebeine der Drei Weisen
liegen in einer großen, reich geschmückten Tru-
he im Kölner Dom. 326 hat die heilige Helena ei-
ne Pilgerreise nach Palästina unternommen und
dort die Gebeine von Caspar, Melchior und Bal-
thasar gefunden. Kaiser Konstantin I. überreich-
te Bischof Eustorgius von Mailand die kostbaren
Reliquien als besonderes Geschenk. Dort ruhten
sie mehr als 800 Jahre an seinem Mailänder Bi-
schofssitz, bevor sie 1164 nach Köln gebracht
wurden. Um den Gebeinen von Caspar, Melchior
und Balthasar einen würdigen Rahmen zu ver-
schaffen und dem nicht abreißenden Pilger-
strom der Gläubigen, die die Reliquien besuchen
wollten, einen würdigen Empfang zu geben,
wurde der Neubau des Kölner Doms geplant.

Der überaus prächtige Dom wurde weltberühmt
und zählt zu den größten gotischen Kathedralen
der Welt. Bis heute befindet sich in ihm, in der
Nähe zum Altar, der Dreikönigenschrein. Er ist
ein Meisterwerk der mittelalterlichen Gold-
schmiedekunst, besetzt mit unzähligen Edel-
steinen und Kameen. Die Truhe wurde um 1220
von der Werkstatt des Goldschmiedes Nikolaus
von Verdun und nachfolgenden Kölner Werk-
stätten gefertigt. Der künstlerische Schmuck
besteht aus in Gold und Silber getriebenen, feu-
ervergoldeten Figuren und Filigranplatten mit
Steinbesatz aus Edelsteinen, Halbedelsteine,
antike geschnittene Gemmen und Kameen. Wer
Köln besucht, besucht auch den Kölner Dom
und bewundert den Dreikönigenschrein, dessen
äußere und innere Kostbarkeit einzigartig ist-
das bedeutendste, größte Reliquiar des Mittel-
alters.

Verwenden Sie immer
 Räuchersand unter 
der glühenden Kohle! 

Das schützt das
 Räuchergefäß vor Überhitzung 
und  Verbrennungen. 500 g, 
Bestell-Nr. RS-2, €/sFr. 4,90.

Das Hl. 3 Könige-Zierkissen zeigt eine
Krippenszene mit der Hl. Familie und die
Anbetung des göttlichen Kindes. Dieses
schöne Zierkissen mit verdecktem Reißver-
schluss möchte uns durch die Weihnachtszeit
begleiten! Waschbar bei 30°, 45 x 45 cm.
Bestell-Nr. ZK-15, €/sFr. 12,70.

Traditionell wird Weihrauch und
Räucherwerk auf Holzkohle
 geräuchert. Schnellzünd-Räucher-
kohle, die leicht zu handhaben ist.

10 Stück pro Rolle, Ø 3 cm, 
Bestell-Nr. 0147, €/sFr. 2,80.
10 Stück pro Rolle, Ø 4 cm, 
Bestell-Nr. 0147-1, €/sFr. 3,90.

Die orientalisch anmutende
Räucherpfanne aus Metall 

mit Holzgriff ist mit dem
traditionellen Schriftzug 

20 C+M+B 25 von
Hand bemalt.

Somit ist sie eine
Erinnerung an

das Heilige Jahr
2025 das im
Zeichen „des
Pilgerns“ steht. 
Die 3 Weisen aus 

dem Morgenland 
waren ja die ersten Pilger in der Kirchengeschichte. 

L: 23 cm, H: 10 cm, Bestell-Nr. RPF-8, €/sFr. 17,90.

Die Myrrhe entfaltet einen ange-
nehmen  würzigen Duft und kann
pur oder in  Mischung mit anderen
Harzen verwendet werden. 50 g,
Bestell-Nr. 0146, €/sFr. 5,60.

Weihrauchharz natur,
mit feinem harzigem

Duft. 50 g, 1A Qualität, 
feine Körnung, 

Bestell-Nr. 0145,
€/sFr. 3,90.
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»Spes non confundit«, „die Hoffnung lässt
nicht zugrunde gehen“ (vgl. Röm 5,5). Im Zei-
chen der Hoffnung macht der Apostel Paulus der
christlichen Gemeinde von Rom Mut. Hoffnung
ist auch die zentrale Botschaft des Heiligen Jah-
res 2025, das der Papst nach alter Tradition alle
fünfundzwanzig Jahre ausruft. 

„Ich denke an all die Pilger der Hoffnung, die
nach Rom kommen werden, um das Heilige Jahr
zu feiern, und an diejenigen, welche die Stadt
der Apostel Petrus und Paulus nicht besuchen
können und es in den Teilkirchen begehen wer-
den. Für alle möge es ein Moment der lebendi-
gen und persönlichen Begegnung mit unserem
Herrn Jesus Christus sein.“ so der Heilige Vater.

Kurz zur Geschichte der Entstehung des Hei-
ligen Jahres: 1126 wurde zur Weihe einer neu-
en Kathedrale von Santiago de Compo -
stela ein „annus iubilaeus“ gefeiert, bei dem
noch kein Ablass gewonnen werden konnte.
Das achte Heilige Jahr 1500 wurde erstmals mit
dem Ritus eröffnet, der seither üblich ist: Der
Papst öffnet am Heiligen Abend die eigens in
den Petersdom gebrochene Heilige Pforte, eine
massive Marmorplatte, feierlich mit mehreren
Hammerschlägen eines goldenen Hammers und
spricht seinen Segen. Die Pforte öffnet sich, der
Papst schreitet als erster hindurch, die Gläubi-
gen folgen. Zum Abschluss des Heiligen Jahres
wird die Heilige Pforte wieder geschlossen.  

Weiters schreibt Papst Franziskus über das
Pilgern: „Es ist der Heilige Geist, der mit seiner
beständigen Gegenwart in der pilgernden Kir-
che das Licht der Hoffnung in den Gläubigen
verbreitet. Er lässt es brennen wie eine Fackel,
die nie erlischt, um unserem Leben Halt und
Kraft zu geben. Tatsächlich täuscht die christli-
che Hoffnung nicht und sie enttäuscht nicht,
denn sie gründet sich auf die Gewissheit, dass
nichts und niemand uns jemals von der göttli-
chen Liebe trennen kann: »Was kann uns schei-
den von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not
oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder
Schwert? In alldem tragen wir einen glänzenden
Sieg davon durch den, der uns geliebt hat. Des-
halb bricht diese Hoffnung angesichts von

Schwierigkeiten nicht zusammen. Der heilige
Augustinus schreibt dazu: »Niemand lebt ein Le-
ben ohne diese drei Neigungen der Seele: glau-
ben, hoffen und lieben«.

Etwas später fährt der Pontifex in seinem
Schreiben fort: „Die Geduld ist im Zeitalter
des Internets, in dem Raum und Zeit vom „Hier
und Jetzt“ verdrängt werden, nicht wirklich hei-
misch. Wenn wir noch in der Lage wären, die
Schöpfung zu bestaunen, könnten wir verste-
hen, wie entscheidend die Geduld ist. Den
Wechsel der Jahreszeiten mit ihren jeweiligen
Früchten abwarten; das Leben der Tiere und  ihre
Entwicklungszyklen beobachten; den schlich-
ten Blick des heiligen Franziskus besitzen, der in
seinem vor genau 800 Jahren verfassten Son-
nengesang die Schöpfung als eine große Fami-
lie wahrnahm und Sonne und Mond „Bruder“
und „Schwester“ nannte. Die Geduld wieder-
zuentdecken ist gut für uns selbst und für die
 anderen. 

Es ist kein Zufall, dass das Pilgern ein we-
sentliches Element eines jeden Heiligen Jahres
darstellt. Sich auf einen Weg zu begeben, ist ty-
pisch für diejenigen, die sich auf die Suche nach
dem Sinn des Lebens machen. Eine Fußwall-
fahrt trägt sehr dazu bei, den Wert der Stille, der
Anstrengung und der Konzentration auf das We-
sentliche wiederzuentdecken. Auch im kom-
menden Jahr werden die Pilger der Hoffnung es
nicht versäumen, alte und neue Wege zu gehen,
um das Heilige Jahr intensiv zu erleben. 

Das Heilige Jahr 2025 steht in Kontinuität mit
den vorangegangenen Gnadenjahren. Im letzten
ordentlichen Heiligen Jahr wurde die Schwelle
zum zweitausendsten Jahrestag der Geburt Je-
su Christi überschritten. Danach habe ich am 13.
März 2015 ein außerordentliches Heiliges Jahr
ausgerufen mit dem Ziel, den Menschen das
»Antlitz der Barmherzigkeit« Gottes, die zentra-
le Botschaft des Evangeliums für alle Menschen
zu allen Zeiten, vor Augen zu stellen und die Be-
gegnung mit diesem Antlitz zu ermöglichen. Nun
ist die Zeit für ein neues Heiliges Jahr gekom-
men, in dem die Heilige Pforte wiederum weit
geöffnet wird, um die lebendige Erfahrung der

Alle 25 Jahre findet ein reguläres Heiliges Jahr statt. 2025 ist es wieder so weit.
Papst Franziskus hat das Motto „Pilger der Hoffnung” bekannt gegeben.
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Besuchen Sie unseren umfangreichen Webshop: www.salvator-mundi.at

Es gehört zu den faszinie-
rendsten Flecken der Erde:

das Heilige Land, uralter
Kulturboden und Heimat von
Jesus Christus. Dieser Band
liefert die ideale Vorbereitung
für eine christliche Pilgerfahrt.

240 informative Seiten,
Bestell-Nr. 3320, 

€/sFr. 9,40.

Mit den Betrachtungen zu
den Sonntagsevangelien des

Lesejahrs C schließt der
Priester Peter von Steinitz
seine Predigttrilogie ab.

Dieses Buch begleitet uns
durch das Ganze Kirchenjahr
mit 52 bibelfesten Predigten.
239 Seiten. Bestell-Nr. 6155,

€/sFr. 12,40.

Vielleicht haben wir manch-
mal den Eindruck, am Sinn

unseres Lebens vorbeizuge-
hen. Aus Furcht zu scheitern,
vermeiden wir jedes Aben-
teuer. Gott will hoch hinaus

mit uns. Ein spannendes
Buch über unsere wahre

Freiheit. 240 Seiten, 
Bestell-Nr. 6543, €/sFr. 9,-. 

Liebe Gottes zu ermöglichen, die im Herzen die
sichere Hoffnung auf Rettung in Christus weckt.
Zugleich wird dieses Heilige Jahr den Weg zu
 einem weiteren grundlegenden Ereignis für alle
Christen weisen: Im Jahr 2033 feiern wir die
 Erlösung durch Leiden, Tod und Auferstehung
unseres Herrn Jesus Christus vor 2000 Jahren. 

Gestützt auf eine so lange Tradition und in der
Gewissheit, dass dieses Heilige Jahr für die gan-
ze Kirche eine intensive Erfahrung der Gnade
und der Hoffnung sein wird, lege ich fest, dass
die Heilige Pforte des Petersdoms im Vatikan am
24. Dezember des Jahres 2024 geöffnet wird
und damit das Ordentliche Heilige Jahr beginnt.
Am darauffolgenden Sonntag, dem 29. Dezem-
ber 2024, werde ich die Heilige Pforte meiner
Kathedralkirche, Sankt Johannes im Lateran,

öffnen, deren Weihe sich am 9. November die-
ses Jahres zum 1700. Mal jährt. Am 1. Januar
2025, dem Hochfest der Gottesmutter Maria,
wird die Heilige Pforte der päpstlichen Basilika
Santa Maria Maggiore geöffnet werden.

Das Ordentliche Heilige Jahr wird mit der
Schließung der Heiligen Pforte des Petersdoms
im Vatikan am 6. Januar 2026, dem Fest der
 Erscheinung des Herrn, enden. 

Möge das Licht der christlichen Hoffnung je-
den Menschen erreichen, als eine Botschaft der
Liebe Gottes, die sich an alle richtet! Und möge
die Kirche in allen Teilen der Welt eine treue Zeu-
gin dieser Botschaft sein!“

Das Schreiben von Papst Franziskus ist hier
aus Platzgründen gekürzt wiedergegeben.



„Uns ist ein Kind gebor’n“: 
Mit dem bayerische Erfolgs-
duo „Bergkristall“ fällt einem

das Beten und Meditieren
leichter. Gefühlvolle Einstim-

mung auf Weihnachten mit
„Stille Nacht, Heilige Nacht“

und viel mehr! 12 Lieder,
Bestell-Nr. CD-1307, 

€/sFr. 19,90.

Eine ganz besondere
Begleitung durch die
Advent- und Weihnachts-
zeit ist diese Kerze mit
dem „Freudenreicher
Rosenkranz“, 7 x 20 cm,
und der dazu passenden
DVD „Freudenreicher
Rosenkranz“, die Ihr
Gebet unterstützt. 
Bestell-Nr. SET-9, 
zum Sonderpreis von
€/sFr. 22,80 anstatt 
€/sFr. 28,40.

Gott wird
 Menschenkind -
eine Botschaft
mit Sprengkraft
über das
 Weihnachtsfest
 hinaus. Verschie-
dene Jesuskind-
Darstellungen
wollen uns helfen,
die Botschaft der
Heiligen Nacht
spürbar zu

machen. 96 Seiten mit 39 Farbbilder, 
Bestell-Nr. 3435, €/sFr. 5,20.

Auf der CD „Alpenländisches
Weihnachts-Oratorium“ unter
der Leitung von Hans Berger
finden Sie wunderbare Lieder
und Weisen zur Advent- und

Weihnachtszeit. 26 Lieder wie
„Jauchzt zu Gott“, „Nun freu

dich du Christenheit“ und viele
mehr veredelt die Zeit. 
Bestell-Nr. CD-1033, 

€/sFr. 18,90.

Das Hl. Bethlehem-Öl besteht
aus Olivenöl mit einem

Hauch von reinem
 Weihrauchöl. In Bethlehem

wurde uns der Erlöser,
Jesus Christus geschenkt.

Für das geweihte Öl 
(nur mit Gebet anwenden)

bitten wir um einen
 Kostenbeitrag, 

20 ml, Bestell-Nr. HÖ-2,
€/sFr. 4,90. 

Feiner Räucherkerzenduft bringt
 wohliges Behagen - Die Packung
 beinhaltet 24 „Heilige drei Könige“-
Räucherkerzen, eine kleine Messing-
schale zum  Abbrennen der Räucher -
kerzen und eine Tafelkreide mit der Sie

Ihren Türstock mit C+M+B
beschriften können. 
Bestell-Nr. CMB-1, 
€/sFr. 4,50.

�

�

�

�


